
Gemeinschaftsausstel lung des Nordwall  Classic Garage e. V. und des
Sportarchivs der Hansestadt Stendal

Histor ische Fahrzeuge und histor ischer Stendaler Sport  in Ausstel lung vereint

Vom 13. September bis 18. Oktober 2015 fand die nunmehr
vierte Sportausstellung des Sportarchivs der Hansestadt Sten-
dal statt. Ausstellungsort war diesmal die ehemalige Sporthal-
le am Nordwall. Diese Stätte beherbergt jetä den Nordwall
Classic Garage e.V., der dort Oldtimer aufarbeitet und präsen-
tiert. Die beiden Ausstellungsmacher des Sportarchivs, Horst
Paulus und Jörg Hosang, fanden mit dem Verein Nordwall
Classic Garage e.V. einen guten Partner für die Präsentation
der Stendaler Sportgeschichte. Denn historische Fahrzeuge
und die 200-jährige Sportgeschichte der Stadt passen gut zu-
sammen, wie auch zahlreiche Besucher bestätigten. Die Ge-
meinschaftsausstellung wurde am Sonntag, den 13. Septem-
ber 2015, durch Oberbürgermeister Klaus Schmotz eröffnet.
Die kleinste Tanzgruppe des TV Popcorn eV., die,Iamü-Po-
pies'iführte ein kleines Programm vor, das die Zuschauerfreu-
dig beklatschten. Horst Paulus führte in gewohnt gekonnter
Weise durch das Eröffnungsprogramm. Nachdem Oberbür-
germeister Klaus Schmotz, die kleine Hanna von den,Iamü-
Popies" und Horst Paulus das Band durchschnitten, konnten
die Besucher die vielen historischen Sportgegenstände und
Tafeln sowie die prächtig restaurierten Oldtimer bestaunen.
Die Sportausstellung des Sportarchivs der Hansestadt zeigte
viele noch nicht veröffentlichte Schriften und Bilder der ehe-
maligenTurnhalle und desTurnvereins Friesen Stendal. So war
u. a. ein Bild desTurnvereins Friesen aus dem Jahr 1932 ausge-
stellt. Auf diesem Foto ist das älteste noch lebende Mitglied
des Vereins, Hans Engel, als 12-jähriger Steppke zu sehen.
Auch war die im Jahr.1 903 geweihte originale Fahne desTurn-
vereins Friesen zu sehen, die freundlicherweise vom Stadtar-
chiv als Leihgabe zur Verfügung gestellt wurde. Präsentiert
wurden weiterhin Radsportutensilien und Dokumente aus
den Anfangsjahren der DDR, die mit unserer Stadt in Verbin-
dung stehen. Auch die Anfangsjahre des Stendaler Radsports
wurden beleuchtet. So konnten zwei alte Banner von ehe-
maligen Stendaler Radfahrervereinen, dem Radfahrerverein

,,Schwalbe 05" und des Radfahrervereins,Wanderlust" sowie
ein kleiner Pokalbecher des Radfahrervereins,,Schwalbe 05"
bewundert werden. Ein Überraschungsgast trat kurz vor Ende
der Eröffn u n gsvera nsta ltu ng hervor. Desi g ner Rüd iger La lei ke
zeigte den beiden Initiatoren zur Rettung des Jahn-Denkmals,
Jörg Hosang und Horst Paulus, einen fast fertigen Gipsab-
druck des zukünftigen Jahn-Reliefs für das Jahn-Denkmal. Auf
dessen Grundlage soll später das Bronzerelief für das Denk-
mal entstehen. Das Jahn-Denkmal, das verwildert jetzt ein
trostloses Dasein versteckt hinter einem Fußballtor auf dem

heutigen Platz2 im Hölzchen fristet, soll am 20. August 2016,
zum 105. Jahrestag der Einweihung, wieder in neuem Glanz
erstrahlen. So ist jedenfalls das Vorhaben der beiden Initiato-
ren abgesteckt. Dafür muss aber noch einiges an Spendengel-
dern gesammelt werden. DerTag der Neueinweihung soll mit
einem großen Turn- und Sportfest der Sportvereine der Han-
sestadt Stendal und der Bürgerinnen und Bürger als Volkfest
zu Ehren vonTurnvaterJahn begangen werden.
Ein Höhepunkt während der Ausstellungszeit war der,,Tag
der offenen Tür" am 3. Oktober. Zahlreiche Besucher nutz-
ten den sonnigen Tag, um der Gemeinschaftsausstellung
einen Besuch abzustatten. Es wurde auch einiges geboten.
Am frühen Nachmittag wurde eine Versteigerung zugunsten
des Jahn-Denkmals im Hölzchen durchgeführt. Auktionator
Horst Paulus schwang routiniert den Hammer und brachte
zahlreiche, von Bürgern gespendete, Gegenstände unter den
Hammer. Weitere 182 Euro konnten so für die Restaurierung
des Jahn-Denkmals eingenommen werden. Attraktion des
Tages war die Vorführung von zwei Hochrädern aus der Zeit
vor dem 1 9. Ja h rh u ndert. Verei nsvorsitzender M ichael Trösken
u nd Thomas Kü h nel a us Ta n gerh ütte zeigten den sta u nenden
Zuschauern Vorführungen mit dem Hochrad. Einige konnten
sich sogar selbst mit Unterstützung von Kühnel am Hochrad
versuchen. Sie merkten schnell, wie schwierig ein Hochrad zu
beherrschen ist. Mit Ende der Feierl ichkeiten aus Anlass des
850. Jubiläums der Verleihung des Markt- und Stadt-Grün-
dungsprivilegs schlossen auch die Pforten der Gemeinschafts-
ausstellung mit einer abschließenden Besichtigung durch das
10. Husarenregiment i.Tr. und seinen Gästen. Das kleine Ju-
biläum, die 5. Sportausstellung, ist 2016 am Ursprungsort der
Ausstellungsgeschichte in der Wandelhalle des Stadthauses
am Markt 14/15 durch das Ausstellungsteam des Sportarchivs
der Hansestadt Stendal im Spätsommer geplant. Über neue
ldeen und Zuspruch aus der Stendaler Bevölkerung sind die
Macher der Sportausstellungen Horst Paulus und Jörg Ho-
sang sehr dankbar. Jörg Hosang, Horst Paulus.
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